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unDd ibelirauen in keinem hrijtlichen ODer nichthrijtlichen Yande )0 Diele Söchwierig:
keiten e als ım Einilukßbereich 0es „Ultramontanismus“. Dieler bekämpft eben
tolgerichtig In olcher Tätigkeit nicht Ö1e 1ibel, wWie nach Der vorliegenden DHaritellung
cheinen möchte, ondern ÖIie proteltanti)dhe cın  nahme unDd Den proteltantijcdhen
Bibel)ubjektivismus. Auch bei ihrer tiNonsarbeit Läpt \ich Öie katholijcdhe Kirdhe
DON nitemanDden gläubiger Herehrung 0es wahren Hibelinhaltes übertrejffen. egen:
über jeD0o Der Ub.r)häßung Der bibli)dhen ıyorm unD Bedankeneinkleidung als einer
TÜr alle “50lker 110 Heiten aleich paljenden unD verltändlichen (). 25 T-), genuge
hier Der Hinweis a \lf Oie Ortie e1iNes ırührers In Der rote|tanti)cdh-hinelildhen Yıteratur-
ewegung The 1S wrıitten Tor the JeWws, N OL IOr Chına na Nititteilung
Drot Schmidlins) 3r9Bß0em vDer  ®  € WIr un)jer Auge niıcht DOTL Der Lat]ache, DaR
Ul 6IMAas Dıie katholi]dhe NJtillion eDdurfie Der Niithilfe oiner ım kirdlichen
Beilte arbeitenden Bibelgejeil]dhart noch DringenDder als DIe Heimatkirche. ür OIE
Wiege eINes oldhen Unternehmens, aber auch Yr Die literari)che Uropaganda über:
aup bietet Die In vorliegendem Berichte gezeichnete Jätigkeit Der britijdhen el=
gejell)cdh att, we bis 1913 244 444 000 Bibeleremplare abgeje bat, wohl erprobte
FingerzZzeige. Dap Der Yerbanod, bejonDders miit jeinem on Doppel
\prachigen Über)eBungen, DDON Denen Die eine immer enali)dc Ut, IDrer Heimat auch
groke nationale Dıenite leiltet, D0As Jei NUurLr nebenbei erwähnt.

orımann M

*%)as ’Buc DCS Wiarco 45010 als lntelile ur DIE Meligionsgeldhichte on WCL)|LONS«
1CreRTOTr Liec Lr  eol Dr. phil. sitte in Berlın. Hutten=VBerlag, ‘Berlin 1916
SÖ 126. TeIls 2,90.

(Fs entbehr gewi nıcht 0S Keiz3es in einer eit, in Der Oie vergleichenDde
Keligionswil}en|dhaft J0 nambaftte unDd große (Erjolge verzeichnen bat, Den Rriti}ch
ge)dh ärtten Lick nocd)ymals Den Yierken jener JJti)Nionare unD Ketjenden zZuzuwenDden,
OIie In Der BHorepoche unjerr Heitgeldhichte JremDde VYanDder unDd “5O1lker bereilt
a  en Dıe zeiten InD ]C noch nicht allzuwer entrernt, Oie leichtrertig unDd oberz
Nächlich ber mittelalterliche erichte abgeurtet en Deshalb bezeicdhnen Ir
als ein Herdien|t 0es Berfaljers, DaR ın jeiner vorliegenden Schrift 0AaS religi0ns=
ge  1  1  e aterıa au Dem Keijebericht Nes Henezianers Yltarco Dolo über]i  T
zujammengeltellt haft, unDd 310UL unfer Toligenden Belicdhtspunkten: Buddhismus ]  /
Die ur)prüngliche Keligion Der Wiongolen [S.61 65]; die Keligionen Der inejen 5.66/84];
Der HINdUISMUS 54/99]; Der am 99/109]; DASs udenium .  /  / It=
erlı)dhe eligion 111/115]; Die Keligion auTt Sumatra Hielleicht i
Der HInNwWeEIS Vlaße, DAaR gerade ın Deutichland VItarcO 010$ YDerk großer ‘Reliebt:
heit ıH erjreufte. ( r)hien ZUM erlten YJ)tiale 141(7, 1ınD 3WAarL in deut|cher ber: ——  - ——  H H
eßung 3 urnbera (ebD. 1451 ereits eine usqgabe; el Ausgaben beninden 100
in Berlin). Yer Dominikaner IFTANCISCUS „e Rononia übertirug 1485 0AS Yierk
1ins Yateinilche. Dielje lateini)dhe Nusgabe benußte Chriltoph olumbus; jein mit
Kandgloljen verjehenes Eremplar befnindei \1ch eufte ın Der Bıblıoteca olombına 3
SevDilla 10 ganz Korrekt 10 Avezac itierf. Der 1fe jeines “Ylterkes lautet
Helatıon des Oongols (OQU Tartares DAl le Frere ean du Plan de Carpın Ec, Parıis
1838; wWurDde 1839 aulgenommen als vol in Der DOM Herjaler zitierten
Reecueil de Voyages ei de Memoires de 1a SocıJjete de Geographie de Parıs.

Hob Streit

* sranfe, (Erich, Die eiltige Entwidlung Der Negerkinder (kin Beitrag zZUTt
ıyrage nach Den HemmunNgen Der Rulturentwiclung He 30 Der eiträge ZUT
Rultur- 1nD UniverjJalge|hichte, DrSa. DON Yamprecht). Veip31ig (Boigtländer)
1915 CL 304 1In0 Bildertatreln.
Um UL Erklärung 0eS zulturellen Lierltandes Der Yiegervölker beizutragen,

verJucht Der erjaljer Den runDden Der Entwicklungshemmungen in Der egele 0es
einzelnen Jiegerkindes nacdhhz3zugehen zunäch|t WICD DEr HanD DON Heichnungen
unDd Dialtiken, hergeltellt vn Jiegern ım er DON AB abren, Der Rhythmus
Der jeelil)cdhen entwi  ung 0eSs Jiegers ergrunDerl. (5s 3e1G 170 ein Stehenbleiben Der
Daritellung aur einem primitiven ema, weldes DAaSs 1inD Irühzeitig erreicht unDd
ber OS Der Erwachjene nı hbinauskommt. Jtach diejem erlten, gewiljermapen
erperimentellen Leil, eginn Der errjajjer mit Der UnterJucdhung Der (BrunDde Der (bnt=
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wiclungshemmung, inDdDem Im weiten eil 1E Beziehungen wilden Hy Her UunD
pıIyhHıdHer Entwiclung Der Jiegerkinder Dar)tellt. Yängenwacdhstum UnD Schädelwacdhs-
[Um ıIn ihrem VBerhältnis AUL DNubertätszeit Oie UÜbrigens nı 1el Irüher ointrıtt
als bei en  en Rindern ergeben Ddeutlich, DAaR O1e (BrunDde 0es ®  andes
nicht allein in Kal)eraktoren gegeben ind Yer Orıtte eil wenDdet \i1ch Dem eigent-
en Begenitand DEr Unter)uchung AU, Der geiltigen Entwiclung Des egerkindes.
Frühreire unD Stillltand nach Der Vubertätszeit \in0 DAas BezeidhnenDde, WIe alle
Berichte ezeugen. m einzelnen 3e1q 100 einerjeits eine mangelbafrtte entwiclung
Des Jdhbewuktjeins, Der ‘Dhantalietätigkeit unD überhaupt DNer öberen jeeli)dhen
ıyunktionen, andrerjeits eine Ir ausgepragfie Jiadhahmungstähigkeit, BHedachtnis-
\tärke unD körperliche BelIdhiclicdhkeit. Der (Er3iehung unD Her Rultur Der
Ummelt begrunden unD lördern 1eJe igenar Her JiegerkinDder. Y)ie ennzeichen Der
einheimildhen Erz3iehung ind unbedinate Unteroronung 1n9D Einordnung In O{e Stammes:s
)ıtten owıe über|ftarke etonuna 0es BeIchlechtsiebens UrCh er 1CD eine yreiere—— 2 N unD höhere Entwiclung Der egele 0Ces Jiegerkindes ıunterbunDden. ‘Der Cinjlup Der
europäilchen Rultur bat DIis jeßt vielTach NL zerjebenD gewirkt, indem einerjeits 1ETa WT a AD  AB E “utoritat Der en Gitten wa andrerjeits keine enf)predhende ärkung Der
Oheren geitigen un  ionen eboten WUrDEe. “Ils uUnttiige Erziehungsziele kenn
zeichnet Der all)er einjeitig Oie Bedächiniskra unD Die Jiadhahmungstähig
keit aus3zubilden, Hat INan OAS JYiegerkind DUCCH Alrbeitjamkeit ZUM Jiadhdenken
bringen ND DO BeIdhlecdhilichen abzulenken. Um in Huruckjallen In Oie en Giften
gelegentli DEr Utannbarkeitsteiern verhindern, ilt Das 1inD uüber 1eje TUn
zeit hinaus in Der r3iehung reitzuhalfen.

”I1ls Yuelen Diejer GDE tanden Dem Yerfaller nicht per]önliche Beobacdh
iungen UL VBerfügung, vielmehr DIE verlcdhiedenartigen 1nD ver)cdhiedenwertigen
1 BHerichte Der neuzeitlichen Arrikaliteratur au enüben innn 1)}L0NS-

hat e1 LO lem 0AS Veipziger Evangelijdh-Iutherilche JJtiNionsblatt
hberangez30ogen, kKatholi)cdherjeits NUur ehrmeilter (Vor Dem urm, Gt. ilıen
Nıe Yuellen ind on In weitem Umrtang unD mit Orlicht Derwertert. Dar Oie
Yiteraturnadhweile Yluye \|tehen UND nach Den einzelnen ‘Seilen unDd apıteln
qgeordne 1n0, ıU1 yür Oie Jtacdhprurfung ehr LÄltLGg

Yiom JJtiyions|tandpunkt vervdient 0AS Ylierk volllte Beachtung. reilich WIr
Der e  Ine UtiNionar TUr einen amm Die betremenDden Beobacdhtungen elbit an)tellen___—————_—_ mül)jen ; OIEe allgemeinen, leitenden (Belichtspunkte ind hier zweirtTellos richtig gegeben

Yauren3 KRılger
* Asaquet, Altons, er $tatjergedante. ıyranktur 19195, ‘Kutten ı Yoening

0O
Nas Buch \eBt \1ch (IUS mebreren nicht zujammengehörenden en 3U

Jammen. 3 Wwel Derjelben inD eiite Wıe Kircdhen im Wtorgenland UunD YDer große
(Bedanke Der UJti)ionen. m er|tgenannfen „Wie immer auch O1e
prechen mögen : leßten es werDden geiliige Krärtte niıcht weniger Den us  agr n n ——  GE bringen Lheologie unD eyinan3 \in0 OIie beiden Beine aller Dolitik im Orient. Darum
wervden in DEr HuRunNntt, neben Den wirt)qhartlichen euerungen, 1E ıyormen Der
geiltigen AuseinanderjeBung DON Wichtigkeit Jein, 1nD 1E Deut)chen, als OTE erhomftfen
Baumeilter, werDden \1Cch Den Kircdhen 0es WtorgenlanDdes nabern DerSaa Standpunkt 0es Yserjaljers, eiInNes Jiichttheologen, A1LL Ucilion Al Oarakterijiert urcCh
Oie Orie „(kine eligion, we Öie Ylselt errullen )ol, MWITD 01e Keligionswiljen-i  i als OIie e IHDTes sOlkerre befrachten nu)jen (ine “)teubele:
bung Der theoloagi)hen ‚ıyakultäten cheint notwenDdig jein Yır mul)jen erwarfen,
DaR ihnen elinge, OiEe zenfirale Stelung 0es Chriltentums eltigen UunD Der
£heologie Den vornehmen zujammenhang 1188| Den anDderen Willen)hartten wieDerz31l-
geben, Den )ie in Trubheren Jahrhunderten einnahm. Hier ı4 Der un DerT T T d aa Ylsille einer beljeren Austulfung Der ij)ionen eine Angelegenheit DE )solkes
werbden )ollte. In Der eite Diejer deut)chen Chriltenheit, Die 1ch ihrer BHedeutung
TUr Oie Y)ielt bewußkRt WirD, { auch Der WlaBß 0es moDdernen uDden, Der EuropGer
UunD rientale zugleich { un IM Der erwun)chten Beruhrung mnm 1t Dem en ‘Dald:
)Linas vielleicht SUM wahrbhartfen ıittier wilcden Dem Wtorgenland UunD Dem enD-
anD werDden ann“ Jiach Ablicht 00S Yerjaljers ‚o ll Oie internationale Ylielt.
religion DUrch internationale BHereinbarungen Der theologildhen ıyor)cherl


